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Bebauungsplan 1a „Monterkampgebiet“ 1. Änderung 

- Satzungsbeschluss - 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni 2022 den Bebauungsplan 1a 

„Monterkampgebiet“ 1. Änderung als Satzung beschlossen. Hierzu wurde die Begründung gemäß § 9 Abs. 8 

Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.  

 

Zum Planungsanlass: 

Im südlichen Teil des Geisbruch befindet sich das Wohngebiet Monterkamp. Am östlichen Rand des 

Wohngebietes, zwischen Lange Straße und Eyller Straße gelegen, befindet sich ein Kinderspielplatz. Gemäß 

dem im Juni 2019 beschlossenen Spiel- und Bewegungsraumkonzept besteht an dieser Spielfläche kein 

Bedarf mehr. Die Spielplatzfläche kann daher aufgegeben und entsprechend ihrer unmittelbaren Umgebung 

als Wohngrundstück nachgenutzt werden. Das Grundstück ist im Bebauungsplan 1a „Monterkampgebiet“ 
entsprechend seiner bisherigen Nutzung als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung 

„Kinderspielplatz“ festgesetzt. Die angestrebte wohnbauliche Nutzung der Fläche war mit den 

planungsrechtlichen Vorgaben nicht umsetzbar. Der Bebauungsplan ist daher geändert worden. Die genauen 

Planbereichsgrenzen sind in dem beigefügten Übersichtsplan dargestellt. 

 

Der vom Rat der Stadt Kamp-Lintfort als Satzung beschlossene Bebauungsplan 1a „Monterkampgebiet“, 1. 
Änderung wird einschließlich der Begründung während der Öffnungszeiten (montags bis mittwochs von 8.00 

Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 

18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus der Stadt Kamp-Lintfort, Am Rathaus 2, 47475 

Kamp-Lintfort, Planungsamt, Zimmer 438 zur Einsichtnahme bereitgehalten. Die Unterlagen können auch auf 

der Homepage der Stadt Kamp-Lintfort unter der Adresse „www.kamp-lintfort.de/de/planung/abgeschlossene-

planverfahren“ eingesehen werden oder über das zentrale Internetportal des Landes unter 

„www.bauleitplanung.nrw.de“ aufgerufen werden. Für Auskünfte über den Inhalt des Planes und der Begrün-

dung steht das Planungsamt während der o.g. Dienststunden zur Verfügung. Mit dieser Bekanntmachung tritt 

der beschlossene Bebauungsplan 1a „Monterkampgebiet“, 1. Änderung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.  

 

Hinweise: 

 

1. Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 

4147) geändert worden ist, wird auf die Vorschriften über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 

hingewiesen. Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Ver-

mögensnachteile erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 

dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.   

 

2. Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden gem. § 215 BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Stadt Kamp-Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-

macht worden sind. 

 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S. 490), beim Zustandekommen 

http://www.bauleitplanung.nrw.de/


dieser Satzung kann nach Ablauf von sechs Monaten seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

Kamp-Lintfort, den 22. Juni 2022 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 

 

 



Bebauungsplan 1k „Goethestraße / erweitertes Monterkampgebiet“ 1. Änderung 

- Satzungsbeschluss - 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni 2022 den Bebauungsplan 1k 

„Goethestraße / erweitertes Monterkampgebiet“ 1. Änderung als Satzung beschlossen. Hierzu wurde die 

Begründung gemäß § 9 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.  

 

Zum Planungsanlass: 

Im südlichen Teil des Geisbruch, zwischen Krankenhaus und Eyller Straße gelegen, befindet sich das 

Wohngebiet an der Ahornstraße. Im Westen des Wohngebietes befindet sich ein Kinderspielplatz. Gemäß 

dem im Juni 2019 beschlossenen Spiel- und Bewegungsraumkonzept besteht an dieser Spielfläche kein 

Bedarf mehr. Die Spielplatzfläche kann daher aufgegeben und entsprechend ihrer unmittelbaren Umgebung 

als Wohngrundstück nachgenutzt werden. Das Grundstück ist im Bebauungsplan 1k „Goethestraße / 

erweitertes Monterkampgebiet“ entsprechend seiner bisherigen Nutzung als öffentliche Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung „Kinderspielplatz“ festgesetzt. Die angestrebte wohnbauliche Nutzung der Fläche war mit 

den planungsrechtlichen Vorgaben nicht umsetzbar. Der Bebauungsplan ist daher geändert worden. Die 

genauen Planbereichsgrenzen sind in dem beigefügten Übersichtsplan dargestellt. 

 

Der vom Rat der Stadt Kamp-Lintfort als Satzung beschlossene Bebauungsplan 1k „Goethestraße / 
erweitertes Monterkampgebiet“ 1. Änderung wird einschließlich der Begründung während der Öffnungszeiten 

(montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr 

bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus der Stadt Kamp-

Lintfort, Am Rathaus 2, 47475 Kamp-Lintfort, Planungsamt, Zimmer 438 zur Einsichtnahme bereitgehalten. 

Die Unterlagen können auch auf der Homepage der Stadt Kamp-Lintfort unter der Adresse „www.kamp-

lintfort.de/de/planung/abgeschlossene-planverfahren“ eingesehen werden oder über das zentrale Inter-
netportal des Landes unter „www.bauleitplanung.nrw.de“ aufgerufen werden. Für Auskünfte über den Inhalt 

des Planes und der Begründung steht das Planungsamt während der o.g. Dienststunden zur Verfügung. Mit 

dieser Bekanntmachung tritt der beschlossene Bebauungsplan 1k „Goethestraße / erweitertes 

Monterkampgebiet“ 1. Änderung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.  

 

Hinweise: 

 

1. Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 

4147) geändert worden ist, wird auf die Vorschriften über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 

hingewiesen. Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Ver-

mögensnachteile erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 

dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.   

 

2. Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden gem. § 215 BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Stadt Kamp-Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-

macht worden sind. 

 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S. 490), beim Zustandekommen 

http://www.bauleitplanung.nrw.de/


dieser Satzung kann nach Ablauf von sechs Monaten seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

Kamp-Lintfort, den 22. Juni 2022 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 

 

 

 



Bebauungsplan 9b „Hoerstgen Peterstraße“ 1. Änderung der 1. Änderung 

- Satzungsbeschluss - 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni 2022 den Bebauungsplan 9b 

„Hoerstgen Peterstraße“ 1. Änderung der 1. Änderung als Satzung beschlossen. Hierzu wurde die Begründung 

gemäß § 9 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.  

 

Zum Planungsanlass: 

Im Ortsteil Hoerstgen liegt östlich der Dorfstraße und nördlich der Peterstraße ein Wohngebiet in zentraler 

Ortslage. Im Norden des Wohngebietes befand sich an der Dorfstraße ein Kinderspielplatz. Gemäß dem 

Spielflächenkonzept aus dem Jahr 2006 wurde die Spielfläche aufgegeben, der Rückbau der Geräte ist bereits 

vor Jahren erfolgt. Die Fläche soll nun entsprechend ihrer unmittelbaren Umgebung als Wohngrundstück 

nachgenutzt werden. Das Grundstück ist im Bebauungsplan 9b „Hoerstgen Peterstraße“ 1. Änderung 

entsprechend seiner bisherigen Nutzung als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung 

„Kinderspielplatz“ festgesetzt. Die angestrebte wohnbauliche Nutzung der Fläche war mit den 

planungsrechtlichen Vorgaben nicht umsetzbar. Der Bebauungsplan ist daher geändert worden. Die genauen 

Planbereichsgrenzen sind in dem beigefügten Übersichtsplan dargestellt. 

 

Der vom Rat der Stadt Kamp-Lintfort als Satzung beschlossene Bebauungsplan 9b „Hoerstgen Peterstraße“ 
1. Änderung der 1. Änderung wird einschließlich der Begründung während der Öffnungszeiten (montags bis 

mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, 

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus der Stadt Kamp-Lintfort, Am 

Rathaus 2, 47475 Kamp-Lintfort, Planungsamt, Zimmer 438 zur Einsichtnahme bereitgehalten. Die Unterlagen 

können auch auf der Homepage der Stadt Kamp-Lintfort unter der Adresse „www.kamp-lint-

fort.de/de/planung/abgeschlossene-planverfahren“ eingesehen werden oder über das zentrale Internetportal 

des Landes unter „www.bauleitplanung.nrw.de“ aufgerufen werden. Für Auskünfte über den Inhalt des Planes 

und der Begründung steht das Planungsamt während der o.g. Dienststunden zur Verfügung. Mit dieser Be-

kanntmachung tritt der beschlossene Bebauungsplan 9b „Hoerstgen Peterstraße“ 1. Änderung der 1. Ände-

rung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.  

 

Hinweise: 

 

1. Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 

4147) geändert worden ist, wird auf die Vorschriften über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 

hingewiesen. Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Ver-

mögensnachteile erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 

dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.   

 

2. Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden gem. § 215 BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Stadt Kamp-Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-

macht worden sind. 

 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S. 490), beim Zustandekommen 

http://www.bauleitplanung.nrw.de/


dieser Satzung kann nach Ablauf von sechs Monaten seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

Kamp-Lintfort, den 22. Juni 2022 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 

 

 

 



Bebauungsplan 20d Teil B „Niersenberggebiet südlich der Fasanenstraße“ 2. Änderung 

- Satzungsbeschluss - 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni 2022 den Bebauungsplan 20d 

Teil B „Niersenberggebiet südlich der Fasanenstraße“ 2. Änderung als Satzung beschlossen. Hierzu wurde 

die Begründung gemäß § 9 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.  

 

Zum Planungsanlass: 

Im südöstlichen Teil des Niersenbruchs, zwischen Adlerweg und Rheinberger Straße gelegen, befindet sich 

das Wohngebiet am Dohlenweg. Im Süden des Wohngebietes, nördlich des Lärmschutzwalls zur Rheinberger 

Straße, befindet sich der Kinderspielplatz am Zeisigweg. Gemäß dem im Juni 2019 beschlossenen Spiel- und 

Bewegungsraumkonzept besteht an dieser Spielfläche kein Bedarf mehr. Die Spielplatzfläche kann daher 

aufgegeben und entsprechend ihrer unmittelbaren Umgebung als Wohngrundstück nachgenutzt werden. Das 

Grundstück ist im Bebauungsplan 20d Teil B „Niersenberggebiet südlich der Fasanenstraße“ entsprechend 
seiner bisherigen Nutzung als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Kinderspielplatz“ festgesetzt. 
Die angestrebte wohnbauliche Nutzung der Fläche war mit den planungsrechtlichen Vorgaben nicht 

umsetzbar. Der Bebauungsplan ist daher geändert worden. Die genauen Planbereichsgrenzen sind in dem 

beigefügten Übersichtsplan dargestellt. 

 

Der vom Rat der Stadt Kamp-Lintfort als Satzung beschlossene Bebauungsplan Bebauungsplan 20d Teil B 

„Niersenberggebiet südlich der Fasanenstraße“ 2. Änderung wird einschließlich der Begründung während der 

Öffnungszeiten (montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags 

von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus der 

Stadt Kamp-Lintfort, Am Rathaus 2, 47475 Kamp-Lintfort, Planungsamt, Zimmer 438 zur Einsichtnahme 

bereitgehalten. Die Unterlagen können auch auf der Homepage der Stadt Kamp-Lintfort unter der Adresse 

„www.kamp-lintfort.de/de/planung/abgeschlossene-planverfahren“ eingesehen werden oder über das zentrale 
Internetportal des Landes unter „www.bauleitplanung.nrw.de“ aufgerufen werden. Für Auskünfte über den In-

halt des Planes und der Begründung steht das Planungsamt während der o.g. Dienststunden zur Verfügung. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der beschlossene Bebauungsplan 20d Teil B „Niersenberggebiet südlich der 

Fasanenstraße“ 2. Änderung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.  

 

Hinweise: 

 

1. Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 

4147) geändert worden ist, wird auf die Vorschriften über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 

hingewiesen. Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Ver-

mögensnachteile erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 

dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.   

 

2. Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden gem. § 215 BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Stadt Kamp-Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-

macht worden sind. 

 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt 

http://www.bauleitplanung.nrw.de/


geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S. 490), beim Zustandekommen 

dieser Satzung kann nach Ablauf von sechs Monaten seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

Kamp-Lintfort, den 22. Juni 2022 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 

 

 



Bebauungsplan 20e „Südseite Niersenberg“ 1. Änderung 

- Satzungsbeschluss - 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni 2022 den Bebauungsplan 20e 

„Südseite Niersenberg“ 1. Änderung als Satzung beschlossen. Hierzu wurde die Begründung gemäß § 9 Abs. 

8 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.  

 

Zum Planungsanlass: 

Im südlichen Bereich des Stadtteils Niersenbruch, zwischen Elsterstraße und Niersenbruchstraße, befindet 

sich inmitten der Wohnbebauung eine Fläche, die als Spielplatz genutzt wurde. Gemäß dem Spielflächen-

konzept aus dem Jahr 2006 wurde die Spielfläche aufgegeben, der Rückbau der Geräte ist bereits vor Jahren 

erfolgt. Die Fläche soll entsprechend ihrer unmittelbaren Umgebung als Wohngrundstück nachgenutzt werden. 

Das Grundstück ist im Bebauungsplan 20e „Südseite Niersenberg“ entsprechend seiner bisherigen Nutzung 
als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Kinderspielplatz“ festgesetzt. Die angestrebte 

wohnbauliche Nutzung der Fläche war mit den planungsrechtlichen Vorgaben nicht umsetzbar. Der 

Bebauungsplan ist daher geändert worden. Die genauen Planbereichsgrenzen sind in dem beigefügten 

Übersichtsplan dargestellt. 

 

Der vom Rat der Stadt Kamp-Lintfort als Satzung beschlossene Bebauungsplan 20e „Südseite Niersenberg“ 
1. Änderung wird einschließlich der Begründung während der Öffnungszeiten (montags bis mittwochs von 

8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr 

bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus der Stadt Kamp-Lintfort, Am Rathaus 2, 47475 

Kamp-Lintfort, Planungsamt, Zimmer 438 zur Einsichtnahme bereitgehalten. Die Unterlagen können auch auf 

der Homepage der Stadt Kamp-Lintfort unter der Adresse „www.kamp-lintfort.de/de/planung/abgeschlossene-

planverfahren“ eingesehen werden oder über das zentrale Internetportal des Landes unter 

„www.bauleitplanung.nrw.de“ aufgerufen werden. Für Auskünfte über den Inhalt des Planes und der Begrün-

dung steht das Planungsamt während der o.g. Dienststunden zur Verfügung. Mit dieser Bekanntmachung tritt 

der beschlossene Bebauungsplan 20e „Südseite Niersenberg“ 1. Änderung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in 

Kraft.  

 

Hinweise: 

 

1. Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 

4147) geändert worden ist, wird auf die Vorschriften über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 

hingewiesen. Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Ver-

mögensnachteile erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 

dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.   

 

2. Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden gem. § 215 BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Stadt Kamp-Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-

macht worden sind. 

 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S. 490), beim Zustandekommen 

http://www.bauleitplanung.nrw.de/


dieser Satzung kann nach Ablauf von sechs Monaten seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

Kamp-Lintfort, den 22. Juni 2022 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 

 

 

 



Bebauungsplan LIN 144 „Altsiedlung – Teilbereich West“ 1. Änderung  

- Satzungsbeschluss - 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni 2022 den Bebauungsplan LIN 

144 „Altsiedlung – Teilbereich West“ 1. Änderung als Satzung beschlossen. Hierzu wurde die Begründung 

gemäß § 9 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.  

 

Zum Planungsanlass: 

Im Südwesten der Altsiedlung, zwischen Ringstraße, Einerstraße und Vinnstraße, befindet sich ein 

Kinderspielplatz. Gemäß dem im Juni 2019 beschlossenen Spiel- und Bewegungsraumkonzept besteht an 

dieser Spielfläche kein Bedarf mehr. Die Spielplatzfläche kann daher aufgegeben und entsprechend ihrer 

unmittelbaren Umgebung als Wohngrundstück nachgenutzt werden. Das Grundstück ist im einfachen 

Bebauungsplan LIN 144 „Altsiedlung – Teilbereich West“ als Grünfläche ausgewiesen. Eine Festsetzung zur 

Art der Nutzung besteht nicht. Die Zulässigkeit von baulichen Vorhaben beurteilte sich demnach bislang nach 

§ 34 BauGB. Um die angestrebte bauliche Arrondierung des Grundstückes abschließend zu ordnen, ist der 

Bebauungsplan geändert worden. Die genauen Planbereichsgrenzen sind in dem beigefügten Übersichtsplan 

dargestellt. 

 

Der vom Rat der Stadt Kamp-Lintfort als Satzung beschlossene Bebauungsplan LIN 144 „Altsiedlung – 

Teilbereich West“ 1. Änderung wird einschließlich der Begründung während der Öffnungszeiten (montags bis 

mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, 

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus der Stadt Kamp-Lintfort, Am 

Rathaus 2, 47475 Kamp-Lintfort, Planungsamt, Zimmer 438 zur Einsichtnahme bereitgehalten. Die Unterlagen 

können auch auf der Homepage der Stadt Kamp-Lintfort unter der Adresse „www.kamp-

lintfort.de/de/planung/abgeschlossene-planverfahren“ eingesehen werden oder über das zentrale Inter-
netportal des Landes unter „www.bauleitplanung.nrw.de“ aufgerufen werden. Für Auskünfte über den Inhalt 

des Planes und der Begründung steht das Planungsamt während der o.g. Dienststunden zur Verfügung. Mit 

dieser Bekanntmachung tritt der beschlossene Bebauungsplan LIN 144 „Altsiedlung – Teilbereich West“ 1. 

Änderung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.  

 

Hinweise: 

 

1. Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 

4147) geändert worden ist, wird auf die Vorschriften über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 

hingewiesen. Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Ver-

mögensnachteile erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 

dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.   

 

2. Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden gem. § 215 BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Stadt Kamp-Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-

macht worden sind. 

 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S. 1346), beim Zustandekommen 

http://www.bauleitplanung.nrw.de/


dieser Satzung kann nach Ablauf von sechs Monaten seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

Kamp-Lintfort, den 22. Juni 2022 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 

 

 



Bebauungsplan STA 171 „Wohngrundstück Cambraistraße“ 
- Satzungsbeschluss - 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni 2022 den Bebauungsplan STA 

171 „Wohngrundstück Cambraistraße“ als Satzung beschlossen. Hierzu wurde die Begründung gemäß § 9 

Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.  

 

Zum Planungsanlass: 
Rund 500 m nordwestlich des Kamp-Lintforter Stadtzentrums befindet sich das Wohngebiet an der Cambrai-
straße. Westlich angrenzend an die Wohnbebauung befindet sich ein Kinderspielplatz, welcher im Bebau-
ungsplan 21 „Schulzentrum Kamper Dreieck“, 1. Änderung - Teilbereich C, 1. Änderung - planungsrechtlich 
gesichert ist. Gemäß dem im Juni 2019 beschlossenen Spiel- und Bewegungsraumkonzept besteht an dieser 
Spielfläche kein Bedarf mehr. Die Spielplatzfläche kann daher aufgegeben und entsprechend ihrer unmittel-
baren Umgebung als Wohngrundstück nachgenutzt werden. Die angestrebte wohnbauliche Nutzung der Flä-
che war mit den bestehenden planungsrechtlichen Vorgaben nicht umsetzbar. Der Bebauungsplan STA 171 
„Wohngrundstück Cambraistraße“ ist daher neu aufgestellt worden und ersetzt den o. g. Bebauungsplan 21 
in dem betreffenden Teilbereich. Die genauen Planbereichsgrenzen sind in dem beigefügten Übersichtsplan 
dargestellt. 

 

Der vom Rat der Stadt Kamp-Lintfort als Satzung beschlossene Bebauungsplan STA 171 „Wohngrundstück 
Cambraistraße“ wird einschließlich der Begründung während der Öffnungszeiten (montags bis mittwochs von 

8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr 

bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus der Stadt Kamp-Lintfort, Am Rathaus 2, 47475 

Kamp-Lintfort, Planungsamt, Zimmer 438 zur Einsichtnahme bereitgehalten. Die Unterlagen können auch auf 

der Homepage der Stadt Kamp-Lintfort unter der Adresse „www.kamp-lintfort.de/de/planung/abgeschlossene-

planverfahren“ eingesehen werden oder über das zentrale Internetportal des Landes unter 

„www.bauleitplanung.nrw.de“ aufgerufen werden. Für Auskünfte über den Inhalt des Planes und der Begrün-

dung steht das Planungsamt während der o.g. Dienststunden zur Verfügung. Mit dieser Bekanntmachung tritt 

der beschlossene Bebauungsplan STA 171 „Wohngrundstück Cambraistraße“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in 

Kraft.  

 

Hinweise: 

 

1. Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 

4147) geändert worden ist, wird auf die Vorschriften über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 

hingewiesen. Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Ver-

mögensnachteile erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 

dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.   

 

2. Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden gem. § 215 BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Stadt Kamp-Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-

macht worden sind. 

 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S. 490), beim Zustandekommen 

http://www.bauleitplanung.nrw.de/


dieser Satzung kann nach Ablauf von sechs Monaten seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

Kamp-Lintfort, den 22. Juni 2022 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 

 

 

 



Bebauungsplan 9a „Hoerstgen Süd“ 1. Änderung der 1. Änderung  

- Satzungsbeschluss - 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni 2022 den Bebauungsplan 9a 

„Hoerstgen Süd“ 1. Änderung der 1. Änderung als Satzung beschlossen. Hierzu wurde die Begründung gemäß 

§ 9 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.  

 

Zum Planungsanlass: 
Ein Bauträger ist Eigentümer von Flächen westlich der Straße Zum Langerhof. Es handelt sich 
hier um eine bislang gewerblich genutzte Fläche, deren Nutzung mittlerweile aufgegeben wurde. 
Der Grundstückseigentümer beabsichtigt, in diesem Bereich sechs Einfamilienhausgrundstücke zu 
entwickeln. In diesem Zuge soll die bestehende Bebauung (v.a. eine bestehende eingeschossige Lagerhalle 
sowie ein Schuppen) abgetragen werden. Zur Sicherung der Erschließung der fünf im rückwärtigen 
Planbereich vorgesehenen Grundstücke soll von der Straße Zum Langerhof ausgehend eine 4 m breite 
verkehrsberuhigte Privatstraße errichtet werden. Zur Umsetzung dieser Erschließungsstraße wurde der 
Bebauungsplan 9a „Hoerstgen Süd“ 1. Änderung daher geändert. Der Planbereich des Bebauungsplans 9a 
„Hoerstgen Süd“ 1. Änderung der 1. Änderung ist im beigefügten Übersichtsplan dargestellt. 
 

Der vom Rat der Stadt Kamp-Lintfort als Satzung beschlossene Bebauungsplan 9a „Hoerstgen Süd“ 1. 
Änderung der 1. Änderung wird einschließlich der Begründung während der Öffnungszeiten (montags bis 

mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, 

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus der Stadt Kamp-Lintfort, Am 

Rathaus 2, 47475 Kamp-Lintfort, Planungsamt, Zimmer 438 zur Einsichtnahme bereitgehalten. Die Unterlagen 

können auch auf der Homepage der Stadt Kamp-Lintfort unter der Adresse „www.kamp-lint-

fort.de/de/planung/abgeschlossene-planverfahren“ eingesehen werden oder über das zentrale Internetportal 

des Landes unter „www.bauleitplanung.nrw.de“ aufgerufen werden. Für Auskünfte über den Inhalt des Planes 

und der Begründung steht das Planungsamt während der o.g. Dienststunden zur Verfügung. Mit dieser Be-

kanntmachung tritt der beschlossene Bebauungsplan 9a „Hoerstgen Süd“ 1. Änderung der 1. Änderung ge-

mäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.  

 

Hinweise: 

 

1. Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 

4147) geändert worden ist, wird auf die Vorschriften über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 

hingewiesen. Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Ver-

mögensnachteile erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 

dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.   

 

2. Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden gem. § 215 BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Stadt Kamp-Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-

macht worden sind. 

 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S. 490), beim Zustandekommen 

http://www.bauleitplanung.nrw.de/


dieser Satzung kann nach Ablauf von sechs Monaten seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

Kamp-Lintfort, den 22. Juni 2022 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 

 

 

 



Öffentliche Bekanntmachung 

Bebauungsplan Bebauungsplans STA 161 „Rathausquartier“ 

- Satzungsbeschluss - 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni 2022 den Bebauungsplan STA 

161 „Rathausquartier“ als Satzung beschlossen. Hierzu wurde die Begründung gemäß § 9 Abs. 8 Baugesetz-

buch (BauGB) beschlossen.  

 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen für ein neues 
Wohnquartier mit unterschiedlichem Wohnraumangebot und einen attraktiven Freiraum für Bewohner und 
Besucher auf der Fläche der ehemaligen sogenannten Bunten Riesen und des Rathausplatzes geschaffen.  

 

Der Planbereich des Bebauungsplans STA 161 „Rathausquartier“ ist im beigefügten Übersichtsplan darge-

stellt. 

 

Der vom Rat der Stadt Kamp-Lintfort als Satzung beschlossene Bebauungsplan STA 161 „Rathausquar-

tier“ wird einschließlich der Begründung während der Öffnungszeiten (montags bis mittwochs von 8.00 Uhr 

bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 18.00 

Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus der Stadt Kamp-Lintfort, Am Rathaus 2, 47475 Kamp-

Lintfort, Planungsamt, Zimmer 438 (Plankammer) zur Einsichtnahme bereit gehalten. Für Auskünfte über den 

Inhalt des Planes und der Begründung steht das Planungsamt während der o.g. Dienststunden zur Verfügung. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der beschlossene Bebauungsplan STA 161 „Rathausquartier“ gemäß § 10 

Abs. 3 BauGB in Kraft.  

 

Hinweise: 

 

1. Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. 

I S. 4147) geändert worden ist, wird auf die Vorschriften über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 

hingewiesen. Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnach-

teile erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Ver-

mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.   

 

2. Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden gem. § 215 

BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 

gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 

geltend gemacht worden sind. 

 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt 

geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S. 490), beim Zustandekommen dieser 

Satzung kann nach Ablauf von sechs Monaten seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht wer-

den, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 c) der Bürgermeister hat den Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vorher beanstandet 



  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

 

Kamp-Lintfort, den 22.06.2022 

 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 

 

 

 

 

 

 

 



Öffentliche Bekanntmachung 
27. Flächennutzungsplanänderung „Nahversorger Marktplatz Altsiedlung“  

- Erteilung der Genehmigung -  

 
Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni 2022 die 27. Änderung des 

Flächennutzungsplanes „Nahversorger Marktplatz Altsiedlung“ beschlossen. Die Flächennutzungs-

planänderung wurde im Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans LIN 164 „Nahversorger 

Marktplatz Altsiedlung“ gemäß § 8 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt. Der Satzungsbeschluss 

des Bebauungsplans wird ebenfalls in dieser Ausgabe des Amtsblattes der Stadt Kamp-Lintfort 

bekanntgemacht. 

 

Die Bezirksregierung Düsseldorf - als höhere Verwaltungsbehörde - hat die vom Rat der Stadt Kamp-

Lintfort beschlossene 27. Änderung des Flächennutzungsplans mit Verfügung vom 18. August 2020 

unter dem Aktenzeichen 35.02.01.01-27Kam-027-1646 gemäß § 6 BauGB mit der Auflage genehmigt, 

eine redaktionelle Ergänzung der Begründung bzw. des Umweltberichtes um die Dokumentation der 

artenschutzrechtlichen Prüfung vorzunehmen. Die entsprechende Ergänzung wurde bereits mit der 

Bezirksregierung vorabgestimmt und in den Umweltbericht aufgenommen. 

 

Die Grenzen des Geltungsbereiches der Flächennutzungsplanänderung sind in dem beigefügten 

Übersichtsplan dargestellt. 

 

Die 27. Änderung des Flächennutzungsplans „Nahversorger Marktplatz Altsiedlung“ einschließlich der 

Begründung und der zusammenfassenden Erklärung werden während der Öffnungszeiten (montags bis 

mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 

Uhr, von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus der Stadt Kamp-

Lintfort, Am Rathaus 2, 47475 Kamp-Lintfort, Planungsamt, Zimmer 438 (Plankammer) zur Einsichtnah-

me bereit gehalten. Für Auskünfte über den Inhalt des Planes und der Begründung steht das Planungs-

amt während der o.g. Dienststunden zur Verfügung.  

 

Mit dieser Bekanntmachung wird die 27. Änderung des Flächennutzungsplans „Nahversorger Marktplatz 

Altsiedlung“ gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wirksam. 

 

 

Hinweise: 

 

1. Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-

plans und nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden 

gem. § 215 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-

chung schriftlich gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begrün-

denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

 

2. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-

rhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV NRW S. 490), beim 

Zustandekommen dieser Flächennutzungsplanänderung kann nach Ablauf von sechs Monaten seit 

Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 

 b) die Flächennutzungsplanänderung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 

worden, 



 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 

Mangel ergibt.  

 

 

 

Kamp-Lintfort, den 22. Juni 2022 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 

 

 

 
 
 
 
  



Öffentliche Bekanntmachung 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan LIN 164 „Nahversorger Marktplatz Altsiedlung“   

- Satzungsbeschluss - 

 

Der Rat der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni 2022 den vorhabenbezoge-

nen Bebauungsplan LIN 164 „Nahversorger Marktplatz Altsiedlung“ als Satzung beschlossen. Hierzu wurde 

die Begründung gemäß § 9 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Die Aufstellung des Bebauungs-

plans wurde im Parallelverfahren zur 27. Flächennutzungsplanänderung „Nahversorger Marktplatz Altsied-

lung“ gemäß § 8 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt. Die Genehmigung der 27. Flächennut-

zungsplanänderung wird ebenfalls in dieser Ausgabe des Amtsblattes der Stadt Kamp-Lintfort bekanntge-

macht. 

 

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes werden die planungsrechtlichen Vorausset-

zungen für die Ansiedlung eines Nahversorgers auf dem Marktplatz geschaffen um die Versorgungslücke in 

der Altsiedlung zu schließen. Der Planbereich des Bebauungsplanes ist im beigefügten Übersichtsplan dar-

gestellt. 

 

Der vom Rat der Stadt Kamp-Lintfort als Satzung beschlossene vorhabenbezogene Bebauungsplan LIN 164 

„Nahversorger Marktplatz Altsiedlung“ wird einschließlich der Begründung während der Öffnungszeiten 

(montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr 

bis 12.30 Uhr, von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus der Stadt 

Kamp-Lintfort, Am Rathaus 2, 47475 Kamp-Lintfort, Planungsamt, Zimmer 438 (Plankammer) zur Einsicht-

nahme bereit gehalten. Für Auskünfte über den Inhalt des Planes und der Begründung steht das Planungs-

amt während der o.g. Dienststunden zur Verfügung. Mit dieser Bekanntmachung tritt der beschlossene Be-

bauungsplan LIN 164 „Nahversorger Marktplatz Altsiedlung“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.  

 

Hinweise: 

 

1. Gemäß § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBl. I S. 

4147) geändert worden ist, wird auf die Vorschriften über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 

hingewiesen. Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Ver-

mögensnachteile erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 

dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.   

 

2. Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden gem. § 215 

BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 

gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 

geltend gemacht worden sind. 

 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-

rhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zu-

letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV NRW S. 490), beim Zustandekom-

men dieser Satzung kann nach Ablauf von sechs Monaten seit Bekanntmachung nicht mehr geltend 

gemacht werden, es sei denn, 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wur-

de nicht durchgeführt, 

 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 



 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

  oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kamp-Lintfort vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt.  

 

 

Kamp-Lintfort, den 22. Juni 2022 

 

 

 

Prof. Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 

 

 

 



Nahversorgungs- und Zentrenkonzept der Stadt Kamp-Lintfort - 2. Fortschreibung 
 

- Öffentliche Auslegung - 
 

Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Kamp-Lintfort hat in seiner öffentlichen Sitzung am 17.05.2022 
beschlossen, den Entwurf der 2. Fortschreibung des Nahversorgungs- und Zentrenkonzeptes einschließlich 
des zugehörigen Erläuterungsberichtes öffentlich auszulegen. 
 

Rückblick und Anlass der 2. Fortschreibung 

Zur städtebaulichen Steuerung und Sicherung einer ausgewogenen Nahversorgung hat die Stadt Kamp-
Lintfort erstmals in 2008 ein Nahversorgungs- und Zentrenkonzept beschlossen, welches zuletzt im Jahr 
2010 fortgeschrieben wurde. Dieses Konzept dient zur Steuerung des Einzelhandels im Stadtgebiet. Ziel ist 
es, die Zentren und Nebenzentren in ihrer Entwicklung zu unterstützen und eine ausgewogene Versor-
gungsstruktur zu gewährleisten. Es dient zudem als Beurteilungsgrundlage für die Genehmigungsfähigkeit 
von Einzelhandelsvorhaben. 
 
Angesichts veränderter gesetzlicher Rahmenbedingungen, Onlinehandel und innerstädtischer Entwicklun-
gen soll dieses Konzept erneut aktualisiert werden. Die dafür erforderliche fachgutachterliche Analyse wurde 
durch das Büro Stadt + Handel erarbeitet. Ziel der Fortschreibung des Konzeptes ist die Sicherung und Wei-
terentwicklung einer leistungsfähigen Einzelhandelsstruktur mit einer zukunftsfähigen Aufgabenteilung zwi-
schen den verschiedenen Einzelhandelsstandorten in Kamp-Lintfort. Besondere Beachtung findet dabei die 
Bündelung der Nahversorgung an integrierten Standorten zur Verbesserung der wohnortnahen Versorgung. 
Auf dieser Basis ist ein räumlicher Entwurf des Nahversorgungs- und Zentrenkonzeptes entstanden, der für 
Kamp-Lintfort einen zentralen Versorgungsbereich Innenstadt und weitere sieben Nahversorgungsstandorte 
vorsieht. Zudem wurde der bestehende Sonderstandort für großflächige Einzelhandelsbetriebe mit nicht 
zentren- und nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment überprüft und abgegrenzt. 
 
Die aktualisierten Abgrenzungen dieser Bereiche sind in dem beigefügten Übersichtsplan dargestellt. 
 
Beteiligungszeitraum 
Die öffentliche Beteiligung erfolgt in der Zeit  

 
vom 22. Juli bis zum 31. August 2022. 

 
Während dieser Zeit können die Planunterlagen eingesehen werden und es besteht für alle Interessierten 
die Gelegenheit, sich über das Konzept zu informieren. Äußerungen und Anregungen können schriftlich 
oder zu Protokoll gegeben werden. Zudem besteht die Möglichkeit, Mitteilungen per E-Mail an die Adresse: 
planungsamt@kamp-lintfort.de zu senden. 
 
Unterlagen 

Die vollständigen Unterlagen können auf der Homepage der Stadt Kamp-Lintfort unter der Adresse 
www.kamp-lintfort.de/de/planung/aktuelle-planverfahren unter dem Reiter „sonstige Planungen“ eingesehen 
werden. Sofern Sie sich die Unterlagen postalisch zusenden lassen möchten, können Sie sich unter 
02842/912-325 mit dem Planungsamt in Verbindung setzen. Die Form der Auslegung entspricht den Vorga-
ben des § 3 Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG).  
 
Kontaktaufnahme 

Wir bieten Ihnen an, Ihre Fragen und Hinweise zur Planung mit dem/r zuständige/n Sachbearbeiter/in wäh-
rend der nachfolgend genannten Dienstzeiten unter 02842/912-325 telefonisch zu erörtern und sich über die 
Planungen zu informieren. Eine persönliche Einsichtnahme im Rathaus ist während der Dienstzeiten (mon-
tags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr 
bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) möglich. Wir empfehlen 
Ihnen, sich dazu vorab unter 02842/912-325 mit dem Planungsamt zur Terminabstimmung in Verbindung zu 
setzen. 
 
 

mailto:planungsamt@kamp-lintfort.de
http://www.kamp-lintfort.de/de/planung/aktuelle-planverfahren


Hinweis 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über das Konzept unberücksichtigt bleiben können. 
 
Datenschutzhinweis 

Gemäß Datenschutzgrundverordnung wird darauf hingewiesen, dass personenbezogene Daten in den ab-
gegebenen Stellungnahmen zum Zweck der Abwägung nach dem Baugesetzbuch erhoben und gespeichert 
werden. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Informationsblatt nach Artikel 13 EU-
Datenschutzgrundverordnung zum Thema „Vorbereitende und verbindliche Bauleitplanung“, welches mit 
ausliegt. 
 
Kamp-Lintfort, den 29. Juni 2022 
 
Prof. Dr. Landscheidt 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



003 K 003/22 

 

AMTSGERICHT RHEINBERG  

BESCHLUSS 

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am 

Donnerstag, 29.09.2022, 11:30 Uhr,  

im Saal 20, Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg 

das im Grundbuch von Hoerstgen Blatt 10 eingetragene Grundstück 

Grundbuchbezeichnung: 

Grundstück Gemarkung Hoerstgen, Flur 3, Flurstück 20, Gebäude- und 

Freifläche, Dorfstraße 34, groß: 923 qm. 

 

versteigert werden. 

 

Laut Wertgutachten handelt es sich um ein 923 qm großes Grundstück, bebaut mit 

einem unterkellerten, zweigeschossigen Wohn- und Geschäftshaus (Ladenlokal im 

Erdgeschoss mit darüber liegender Wohnung) aus dem Jahr 1970 und einer Pkw-

Garage. Im Dachgeschoss wurde eine zusätzliche Wohneinheit geschaffen; eine 

baurechtliche Genehmigung liegt insoweit nicht vor. Die Nutzfläche im Erdgeschoss 

beträgt ca. 91 qm, die Wohnung hat eine Wohnfläche von 85 qm. 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 10.03.2022 

eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG auf 230.000,- EUR festgesetzt. 



Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht 

spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 

anmelden. Er muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller 

widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht 

berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses den übrigen 

Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung oder die erforderliche 

Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst nach dem Verteilungstermin 

erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich unberücksichtigt. 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung 

des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und 

der die Befriedigung aus dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden 

Rechtsverfolgung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der 

Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder 

des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die 

Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das 

Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der 

Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

 

Rheinberg, 23.06.2022 

 

 

Tuschen 

Rechtspfleger 

 

Ausgefertigt 
 
(Schullenberg),  
Justizbeschäftigte  
als Urkundsbeamtin  

der Geschäftsstelle 

 

 



 
 

 

Sparkasse Duisburg, Regionaldirektion Kamp-Lintfort 
Aufgebote von Sparkassenbüchern 
 
 

„Auf Veranlassung des Gläubigers sollen die Sparkassenbücher Nrn. 3214016226 (alt: 114016223) und 

4219129659 (alt: 119129658) der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für 

kraftlos erklärt werden.  

Die Inhaber der jeweiligen Sparkassenbücher werden hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten ihre Rechte un-

ter Vorlegung des jeweiligen Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das jeweilige Sparkassenbuch für 

kraftlos erklärt wird. 

 

Duisburg, 22. Juni 2022 
 
 
Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3201732512 der Sparkasse Duisburg, Rechts-
nachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden.  

Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine Rechte unter Vorle-

gung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird. 

 

Duisburg, 27. Juni 2022 

 

 
Auf Veranlassung des Gläubigers sollen die Sparkassenbücher Nrn. 3202092296 und 4216011827 (alt: 
116011826) der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt 
werden.  

Der Inhaber der Sparkassenbücher wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine Rechte unter Vorlegung 

der Sparkassenbücher anzumelden, da andernfalls die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt werden. 

 

Duisburg, 6. Juli 2022 

 

 
Auf Veranlassung des Gläubigers sollen die Sparkassenbücher Nrn. 3201635137 und 3202057117 der Spar-
kasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt werden.  

Der Inhaber der Sparkassenbücher wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine Rechte unter Vorlegung 

der Sparkassenbücher anzumelden, da andernfalls die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt werden. 

 

Duisburg, 7. Juli 2022 

 

 

 

Sparkasse Duisburg, Regionaldirektion Kamp-Lintfort 
Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern 
 
 
Die Sparkassenbücher Nrn. 3202162388 (alt: 102162385), 3203303411, 3203156645 und 3240047799 (alt: 
140047796) der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, wurden heute für 
kraftlos erklärt. 
 
Duisburg, 6. Juli 2022 
 
 
 
 

Sparkasse Duisburg 

Der Vorstand“ 


